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Sehr geehrte Leserin, sehr geehrter 
Leser,

ich freue mich sehr, Ihnen heute die 
erste Ausgabe des neuen turanischen 
Wissenschaftsmagazins “Faszination 
Wissenä prasentieren zu konnen. Die 
Turanmedia vGmbH hat sich zur 
Herausgabe dieses Magazins 
entschlossen, um der interessierten 
O ffentlichkeit die neuesten Erkenntnisse 
der Forschung und Wissenschaft 
nahezubringen. Als Chefredakteur 
wu nsche ich Ihnen viel Vergnu gen beim 
Lesen. Besonders empfehlenswert ist in 
dieser Ausgabe die Rubrik “Maya erkla rt 
die Weltä, eine humorvolle Reihe von 
unserer reizende Mitarbeiterin Maya.

Es gru Üt Sie recht herzlich

Sigurd Thorwald
Chefredakteur

U berreste Isgilaths gefunden?
Archaologen legen machtigen Ringwall aus der Eisenzeit frei

Jahrhundertelang waren es nur Legenden. Doch jetzt konnte 
erstmals der archaologische Nachweis fu r die Existenz der 
mystischen fru hturanischen Stadt Isgilath erbracht worden sein. 
Wissenschaftler legten nordwestlich des modernen Trondberg 
die U berreste einer machtigen Ringwallsiedlung aus der 
klassischen Eisenzeit frei. Die ovale Anlage mit einem 
Durchmesser von fast 600 Metern zahlt zu den groÜten in ganz 
Turanien. Bei Probegrabungen waren in ihrem Inneren Reste 
von mehreren groÜen Holzhausern auf Steinfundament 
gefunden worden. Das legenda re Isgilath war nach der 
mittelalterlichen Chronik “Liber chronicorumä aus dem 14. 
Jahrhundert die Hauptstadt des Stammes Galadur und soll um 
das Jahr 125 n. Chr. durch die Krieger des Konigreichs Aragon 
zerstort worden sein.
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Ausblick auf die nachste Ausgabe

Kernfusion und Raumfahrt

Ich mochte Ihnen hier einen kurzen Abriss
u ber das Kernfusionsprojekt der 
Foderationsanstalt fu r Luft- und 
Raumfahrt (FLR) prasentieren. Nach dem 
Vorbild der Sonne wird bei der Kernfusion 
Wasserstoff zu Helium verschmolzen. 
Dabei wird eine groÜe Menge Energie in 
Form von (Wa rme-)Strahlung frei. Ein 
Gramm Wasserstoff setzt dabei etwa 
dieselbe Menge Energie frei wie acht 
Tonnen Erdol oder elf Tonnen Kohle. 
Einen genaueren Bericht hiervon finden 
Sie in der nachsten Ausgabe dieses 
Magazins.     (Diktatus Marius)

Maya erkla rt die Welt
Woher kommt eigentlich der Regenbogen?

Also: wenn der Himmel traurig ist, dann regnet es. Und wenn der Himmel 
seine Traurigkeit endlich u berwunden hat und wieder lachen kann - dann 
scheint die Sonne. Und manchmal da passiert es, dass der Himmel vor Glu ck 
weint und lacht zur gleichen Zeit - und weil er sich soooo freut, schenkt er den 
Menschen einen Regenbogen in seiner ganzen Farbenpracht. Und um das 
ganze noch interessanter zu machen, ist an einem Ende des Regenbogens ein 
ganz toller Schatz versteckt.


